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Editorial

Duell der Urfrüchte Marco Ratschiller

Die vorliegende
Ausgabe des <Nebelspal-
ter> erscheint
ausnahmsweise mit
zwei unterschiedlichen

Titelbildern.
Die eine, an unsere
Abonnenten
ausgelieferte Version, stellt
die Weintraube in
ihren Mittelpunkt. Die

andere Version unserer Oktobernummer,
welche ausschliesslich an der St. Galler
Publikumsmesse «Olma» zu finden sein wird,
zeigt den diesjährigen Gastkanton Thurgau
und seinen berühmten mostindischen
Exportschlager: den Apfel.

Trauben und Äpfel - das ist gewissermas-
sen ein Duell der Urfrüchte. Beide sind aus

unserer Kultur nicht wegzudenken, beide
haben ihren Ursprung im Nahen Osten,
und beide werden seit Jahrtausenden
vorzugsweise vergoren, um uns die Sinne zu
vernebeln: Die Römer brachten den Weinbau

mit, die Germanen und Kelten be-

Leserwettbewerb

rauschten sich zuvor bereits gerne und
ausgiebig mit Met, einem Honigwein, der
oft auch aufApfelmost basierte.

In den grossen Schriftreligionen spielen
beide Früchte völlig unvergoren eine wichtige

Rolle - dafür stets im Zusammenhang
mit Frauen. «Wichtig» bedeutet aber nicht
«richtig». Obwohl heute jeder glaubt, dass

wir wegen Evas illegalem Apfel-Konsum
aus dem Paradies vertrieben worden sind,
weisen Linguisten daraufhin, dass erst die
Übersetzung des alten Testaments ins Fa-
teinische aus dem verbotenen «Bösen»

einen verbotenen «Apfelbaum» gemacht hat:

Beides heisst in Casars Sprache «malus».

Genau umgekehrt ist es der Traube ergangen:

Hier vermuten Sprachwissenschaftler,
dass in Mohammeds Paradies ursprünglich
nicht 72 Jungfrauen («Huris»), sondern 72

«weisse Trauben» aufNeuankömmlinge
gewartet haben. Hier hat eine sprachliche
Unscharfe aus süssen Früchten sündige
Früchtchen gemacht.

Der Kanton Thurgau kennt übrigens seit

Fängern eine ganz eigene Verbindung von
Frauen und Früchten: Er wählt - quasi als

Miss-Schweiz-Wahl im Kleinen - jährlich
eine offizielle Apfelkönigin. Aber auch hier
droht Ungemach: Dass eine der sechs
Finalistinnen dieses Jahr gar nicht im eigenen
Kanton, sondern im benachbarten
Rorschach (SG) wohnhaft ist, hat bereits einen
kleinen Sturm in der Apfelschorle - pardon:
im Wasserglas ausgelöst. Na dann: Prost!

Tickets fürs Casinotheater Winterthur

Wir verlosen fünf Mal je zwei Karten für
eineVorstellungvon Patti Basler und
ihren Gästen im Casinotheater Winterthur.

Die Teilnahmebedingung: Schreiben Sie

uns, was in der leeren Sprech blase des

nebenstehenden Cartoons von Peter
Thulke stehen könnte. Die Redaktion
wählt die fünfbestenVorschläge aus und
publiziert sie in der kommenden Ausgabe.

Der Einsendeschluss ist der 20.
Oktober 2017.

Schicken Sie uns Ihren Vorschlag per E-

Mail an: wettbewerb@nebelspalter.ch
oder per Postkarte an: Nebelspalter,
Wettbewerb, Postfach 61, 9326 Horn.
Vergessen Sie Ihre vollständigen
Kontaktangaben und das Stichwort «Feser-
wettbewerb» nicht. Viel Glück!

Fink: www.casinotheater.ch

Herzlichen Dank für
die rege Beteiligung
am Sprech blasen-

Wettbewerb. Bei

einer ähnlich lautenden

Pointe hat das

Los entschieden.

Die Gewinner aus
der September-Ausgabe:

Max Stutz:
« Du wirst sanft bei mir landen.»

Elisabeth Walch: «Ab in die Cloud
mit dir - du jämmerliche Lightversion!!!»

Gianni Küng: « Das nächste Mal
wechseln wir die Rollen!»

Raphael Schenker: «Mit den besten
Grüssen an die Crew der ISS »

Alexandre Dirac: «Sag mir dann, wie
viele Sterne du siehst... »
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